
Kurbetriebs- und Wirtschaftsförderungsausschuss 
Ostseebad Kühlungsborn
Der/Die Ausschussvorsitzende
Rathaus Tel. 823-0

Tagesordnung
Sitzung des Kurbetriebs- und Wirtschaftsförderungsausschusses

Sitzungstermin: Donnerstag, 05.11.2015, 18:30 Uhr

Raum, Ort: Sitzungszimmer (Rathaus), Ostseeallee 20, 18225 Ostseebad 
Kühlungsborn

Öffentlicher Teil:

1. Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit

2. Bestätigung bzw. Änderungsanträge zur Tagesordnung

3. Beschluss über das Protokoll vom 03.09.2015 - Beschlusskontrolle

4. Bericht der Verwaltung

5. Bericht der TSK

6. Sonstiges, Fragen, Bemerkungen und Vorschläge zur 
Tagesordnung der nächsten Ausschusssitzung

7. Vorstellung "Sommervariete" - Gast: Dimitrij Sacharow

8. Vorstellung "Ostseelounge" - Gast: Matthias Gerlach

9. Antrag der Touristik-Service-Kühlungsborn GmbH auf 
instititutionelle Förderung für das Jahr 2016
Vorlage: 15/20/102

10. Antrag der Kreativwerkstatt, Angelika Negnal, auf institutionelle 
Förderung für das Jahr 2016
Vorlage: 15/20/103

11. Antrag des Kunstverein Lesehalle e.V. auf institutionelle Förderung 
für das Jahr 2016
Vorlage: 15/20/104

12. Antrag der DMVS GbR auf institutionelle Förderung für das Jahr 
2016
Vorlage: 15/20/105

13. Antrag des Kulturverein Mecklenburg Vopommern Inspiriert e.V. auf 
institutionelle Förderung für das Jahr 2016
Vorlage: 15/20/106
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14. Wirtschaftsplan 2016 des Eigenbetriebs KSK
Vorlage: 15/87/150

15. Jahresabschluss zum 31.12.2014 - Eigenbetrieb "Kommunalservice 
Kühlungsborn"
Vorlage: 15/87/107

16. Grundsatzbeschluss zur Errichtung eine See-Kunst-Pfades entlang 
der Strandpromenade
Vorlage: 15/60/133-2

17. Beschlussvorlage der Zählgemeinschaft HGV-Tourismus/Ziesig: 
Planung Infrastruktur am Sportstrand Ost
Vorlage: 15/HGV-Zie./178

Nichtöffentlicher Teil:

18. Antrag zur Pacht einer städtischen Grünfläche

19. Schließen der Sitzung

Der/Die Ausschussvorsitzende



Beschlussvorlage öffentlich

Amt/Geschäftszeichen Bearbeiter Datum Drucksache Nr.:

Eigenbetrieb 
Kommunalservice

Dirk
Lahser

11.08.2015 15/20/102

Beratungsfolge (Zuständigkeit) Gremium Sitzungstermin Status
Vorberatung KWA 05.11.2015 Öffentlich

Vorberatung HA 19.11.2015 Nichtöffentlich

Bezeichnung: Antrag der Touristik-Service-Kühlungsborn GmbH auf instititutionelle Förderung für 
das Jahr 2016

Beschlussvorschlag:

Der Hauptausschuss der Stadt Ostseebad Kühlungsborn beschließt auf Empfehlung des KWA dem 
Antrag der Touristik-Service-Kühlungsborn GmbH zu folgen und eine institutionelle Förderung in 
Höhe von EUR 1.645.133,61 in den Wirtschaftsplan 2016 des Eigenbetriebs Kommunalservice 
Kühlungsborn einzustellen.

Problembeschreibung/Begründung:

Siehe beiliegenden Antrag der Touristik-Service-Kühlungsborn GmbH (TSK GmbH) vom 29.07.2015. 
Die TSK GmbH beantragt für das Jahr 2016 eine institutionelle Förderung in Höhe von EUR 
1.645.133,61. Für das Jahr 2015 belief sich die beantragte Summe auf EUR 1.609.500,00, für das Jahr 
2014 auf EUR 1.861.589,16.

Die Zuwendung wird für Maßnahmen zur Verbesserung der Attraktivität der Stadt als 
Fremdenverkehrszentrum im Rahmen des Tourismuskonzeptes, insbesondere Tätigkeiten im Bereich 
des Fremdenverkehrsmarketing und der Gästebetreuung sowie zur Organisation und Durchführung 
von kulturellen und touristischen Veranstaltungen und Ausstellungen gewährt.

Finanzielle Auswirkungen? Ja

Finanzierung
Gesamtkosten der 
Maßnahme (Beschaf-

Jährliche Folgekos-
ten/lasten

Eigenanteil
(i.d.R. = Kreditbedarf)

Objektbezogene
Einnahmen 

Einmalige oder 
jährliche laufende 
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fungs-Folgekosten) (Zuschüsse/Beiträge) Haushaltsbelastun
g
(Mittelabfluss, 
Kapitaldienst, Folgelasten 
ohne kalkulatorische 
Kosten)

€1.645.133,61 € € 1.645.133,61 € €

Veranschlagung 2016                nein                    ja,  mit €                   Produktkonto

im Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs KSK

Anlagen:

Antrag der TSK GmbH auf institutionelle Förderung für das Jahr 2016
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Beschlussvorlage öffentlich

Amt/Geschäftszeichen Bearbeiter Datum Drucksache Nr.:

Finanzen Dirk
Lahser

11.08.2015 15/20/103

Beratungsfolge (Zuständigkeit) Gremium Sitzungstermin Status
Vorberatung KWA 05.11.2015 Öffentlich

Entscheidung HA 19.11.2015 Nichtöffentlich

Bezeichnung: Antrag der Kreativwerkstatt, Angelika Negnal, auf institutionelle Förderung für das 
Jahr 2016

Beschlussvorschlag:

Der Hauptausschuss der Stadt Ostseebad Kühlungsborn beschließt auf Empfehlung des KWA dem 
Antrag der Kreaktiv-Werkstatt, Angelika Negnal, zu entsprechen und eine institutionelle Förderung in 
Höhe von EUR 23.800,00 in den Wirtschaftsplan 2016 des Eigenbetriebs KSK einzustellen.

Problembeschreibung/Begründung:

Siehe Antrag der Kreativ-Werkstatt auf institutionelle Förderung für das Jahr 2016. Die Tätigkeit 
sowie das Angebot der touristischen Maßnahmen der Kreativ-Werkstatt wurden von Frau Negnal im 
KWA am 03.09.2015 vorgestellt bzw. erläutert.

Finanzielle Auswirkungen? Ja

Finanzierung
Gesamtkosten der 
Maßnahme (Beschaf-
fungs-Folgekosten)

Jährliche Folgekos-
ten/lasten

Eigenanteil
(i.d.R. = Kreditbedarf)

Objektbezogene
Einnahmen 
(Zuschüsse/Beiträge)

Einmalige oder 
jährliche laufende 
Haushaltsbelastun
g
(Mittelabfluss, 
Kapitaldienst, Folgelasten 
ohne kalkulatorische 
Kosten)

EUR 23.800,00 € EUR 23.800,00 € €
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Veranschlagung 2016               nein                    ja,  mit €                   Produktkonto

Im Wirtschaftsplan des KSK.

Anlagen:

TOP 10



Beschlussvorlage öffentlich

Amt/Geschäftszeichen Bearbeiter Datum Drucksache Nr.:

Finanzen Dirk
Lahser

11.08.2015 15/20/104

Beratungsfolge (Zuständigkeit) Gremium Sitzungstermin Status
Vorberatung KWA 05.11.2015 Öffentlich

Entscheidung HA 19.11.2015 Nichtöffentlich

Bezeichnung: Antrag des Kunstverein Lesehalle e.V. auf institutionelle Förderung für das Jahr 
2016

Beschlussvorschlag:

Der Hauptausschuss der Stadt Ostseebad Kühlungsborn beschließt auf Empfehlung des KWA dem 
Antrag des Kunstverein Lesehalle e.V. zu entsprechen und eine institutionelle Förderung in Höhe von 
EUR 155.000 in den Wirtschaftsplan 2016 des Eigenbetrieb KSK einzustellen.

Problembeschreibung/Begründung:

Siehe Antrag des Kunstverein Lesehalle e.V. Die Tätigkeit sowie das Angebot der 
touristischen/kulturellen Maßnahmen wurden vom Vorstand des Kunstvereins im KWA am 
03.09.2015 erläutert.

Der Kunstverein Lesehalle e.V. beantragt für den Zeitraum vom 01.01.2016 bis zum 31.12.2016 eine 
Zuwendung in Höhe von TEUR 155. Für den Vorjahreszeitraum belief sich der Antrag auf TEUR 151. 
Im Jahr 2015 wurde dem Kunstverein letztendlich eine institutionelle Förderung in Höhe von 
TEUR 135 gewährt. Gegenüber dem Zuwendungszeitraum vom 01.01.2015 bis zum 31.12.2015 ist 
somit eine Erhöhung im TEUR 20 (TEUR 155 – TEUR 135) zu verzeichnen.

Finanzielle Auswirkungen? Ja

Finanzierung
Gesamtkosten der 
Maßnahme (Beschaf-
fungs-Folgekosten)

Jährliche Folgekos-
ten/lasten

Eigenanteil
(i.d.R. = Kreditbedarf)

Objektbezogene
Einnahmen 
(Zuschüsse/Beiträge)

Einmalige oder 
jährliche laufende 
Haushaltsbelastun
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g
(Mittelabfluss, 
Kapitaldienst, Folgelasten 
ohne kalkulatorische 
Kosten)

EUR 155.000 € EUR 155.000 € €

Veranschlagung 2016                nein                    ja,  mit €                   Produktkonto

im Wirtschaftsplan des KSK

Anlagen:

TOP 11



Beschlussvorlage öffentlich

Amt/Geschäftszeichen Bearbeiter Datum Drucksache Nr.:

Finanzen Dirk
Lahser

11.08.2015 15/20/105

Beratungsfolge (Zuständigkeit) Gremium Sitzungstermin Status
Vorberatung KWA 05.11.2015 Öffentlich

Entscheidung HA 19.11.2015 Nichtöffentlich

Bezeichnung: Antrag der DMVS GbR auf institutionelle Förderung für das Jahr 2016

Beschlussvorschlag:

Der Hauptausschuss der Stadt Ostseebad Kühlungsborn beschließt, für die Betreibung der 
Wintereisbahn 2015/2016 eine Institutionelle Förderung in Höhe von EUR 26.000,00 für das 
Wirtschaftsjahr 2016 in den Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs KSK einzustellen. 

Problembeschreibung/Begründung:

Siehe beiliegenden Antrag der DMVS GbR. Erläuterungen zur touristischen Tätigkeit wurden von der 
Geschäftsleitung der DMVS GbR im Rahmen des KWA am 3.9.2015 gegeben.

Finanzielle Auswirkungen? Ja / Nein

Finanzierung
Gesamtkosten der 
Maßnahme (Beschaf-
fungs-Folgekosten)

Jährliche Folgekos-
ten/lasten

Eigenanteil
(i.d.R. = Kreditbedarf)

Objektbezogene
Einnahmen 
(Zuschüsse/Beiträge)

Einmalige oder 
jährliche laufende 
Haushaltsbelastun
g
(Mittelabfluss, 
Kapitaldienst, Folgelasten 
ohne kalkulatorische 
Kosten)

EUR 26.000 EUR EUR 26.000 € €

Veranschlagung 2016               nein                    ja,  mit €                   Produktkonto

     Im Ergebnisplan               im Finanzplan
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Im Wirtschaftsplan des KSK

Anlagen:
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Beschlussvorlage öffentlich

Amt/Geschäftszeichen Bearbeiter Datum Drucksache Nr.:

Finanzen Dirk
Lahser

11.08.2015 15/20/106

Beratungsfolge (Zuständigkeit) Gremium Sitzungstermin Status
Vorberatung KWA 05.11.2015 Öffentlich

Entscheidung HA 19.11.2015 Nichtöffentlich

Bezeichnung: Antrag des Kulturverein Mecklenburg Vopommern Inspiriert e.V. auf institutionelle 
Förderung für das Jahr 2016

Beschlussvorschlag:

Der Hauptausschuss der Stadt Ostseebad Kühlungsborn beschließt auf Empfehlung des KWA dem 
Antrag des Kulturverein Mecklenburg Vorpommern Inspiriert e.V. (KMI) zu folgen und EUR 52.190 in 
den Wirtschaftsplan 2016 des KSK einzustellen.

Problembeschreibung/Begründung:

Siehe beiliegenden Antrag des KMI auf Förderung für das Jahr 2016.

Finanzielle Auswirkungen? Ja

Finanzierung
Gesamtkosten der 
Maßnahme (Beschaf-
fungs-Folgekosten)

Jährliche Folgekos-
ten/lasten

Eigenanteil
(i.d.R. = Kreditbedarf)

Objektbezogene
Einnahmen 
(Zuschüsse/Beiträge)

Einmalige oder 
jährliche laufende 
Haushaltsbelastun
g
(Mittelabfluss, 
Kapitaldienst, Folgelasten 
ohne kalkulatorische 
Kosten)

EUR 52.190,00 € EUR 52.190 € €

Veranschlagung 2016                nein                    ja,  mit €                   Produktkonto

 Im Wirtschaftsplan des KSK.
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Anlagen:

TOP 13



Beschlussvorlage öffentlich

Amt/Geschäftszeichen Bearbeiter Datum Drucksache Nr.:

Eigenbetrieb 
Kommunalservice

Dirk
Lahser

19.10.2015 15/87/150

Beratungsfolge (Zuständigkeit) Gremium Sitzungstermin Status
Vorberatung KWA 05.11.2015 Öffentlich

Vorberatung FA 09.11.2015 Öffentlich

Vorberatung HA 19.11.2015 Nichtöffentlich

Entscheidung SVV 10.12.2015 Öffentlich

Bezeichnung: Wirtschaftsplan 2016 des Eigenbetriebs KSK

Beschlussvorschlag:
Gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 2 der EigVO i. V. m. § 64 Abs. 1 der KV M-V stellt die Stadtvertreterversammlung der Stadt 
Ostseebad Kühlungsborn durch Beschluss vom 10. Dezember 2015 den Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs 
Kommunalservice Kühlungsborn für das Wirtschaftsjahr 2016 fest. Der anliegende Wirtschaftsplan 2016 ist Bestandteil 
dieses Beschlusses.

Problembeschreibung/Begründung:
Siehe anliegenden Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2016. Erläuterungen werden in den Sitzungen der Ausschüsse 
und in der Stadtvertreterversammlung durch den Leiter Finanzen gegeben.

Finanzielle Auswirkungen? Ja

Finanzierung
Gesamtkosten der 
Maßnahme (Beschaf-
fungs-Folgekosten)

Jährliche Folgekos-
ten/lasten

Eigenanteil
(i.d.R. = Kreditbedarf)

Objektbezogene
Einnahmen 
(Zuschüsse/Beiträge)

Einmalige oder 
jährliche laufende 
Haushaltsbelastun
g
(Mittelabfluss, 
Kapitaldienst, Folgelasten 
ohne kalkulatorische 
Kosten)
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€ € € € €

Veranschlagung 2016                nein                    ja,  mit €                   Produktkonto

     Im Ergebnisplan               im Finanzplan

Anlagen:

Entwurf des Wirtschaftsplans 2016 für den Eigenbetrieb „Kommunalservice Kühlungsborn“.

TOP 14



Beschlussvorlage öffentlich

Amt/Geschäftszeichen Bearbeiter Datum Drucksache Nr.:

Eigenbetrieb 
Kommunalservice

Dirk
Lahser

11.08.2015 15/87/107

Beratungsfolge (Zuständigkeit) Gremium Sitzungstermin Status
Vorberatung KWA 05.11.2015 Öffentlich

Vorberatung HA 19.11.2015 Nichtöffentlich

Entscheidung SVV 10.12.2015 Öffentlich

Bezeichnung: Jahresabschluss zum 31.12.2014 - Eigenbetrieb "Kommunalservice Kühlungsborn"

Beschlussvorschlag:

Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2014

Die Stadtvertreterversammlung der Stadt Ostseebad Kühlungsborn beschließt die Feststellung des 
durch die CT Commerzial Treuhand Gesellschaft mit beschränkter Haftung - 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft -, Rostock, geprüften Jahresabschlusses 
des Eigenbetriebes „Kommunalservice Kühlungsborn“ für das Wirtschaftsjahr 2014.

Verwendung des Jahresüberschusses

Der Bilanzgewinn (Jahresüberschuss nach teilweiser Verwendung) des Jahres 2014 wird auf neue 
Rechnung vorgetragen und dient zur Abdeckung erwarteter Jahresfehlbeträge in den folgenden fünf 
Wirtschaftsjahren.

Problembeschreibung/Begründung:

Feststellung des Jahresabschlusses
Siehe geprüfter Jahresabschluss und Lagebericht für das Wirtschaftsjahr 2014 des Eigenbetriebes 
„Kommunalservice Kühlungsborn“.

Verwendung des Jahresüberschusses
In § 10 Abs. 7 EigVO M-V ist die Reihenfolge der Verwendung eines in der Gewinn- und 
Verlustrechnung ausgewiesenen Jahresüberschusses vorgeschrieben.

Aufgrund der Mittelanmeldungen zur institutionellen Förderung und Aufwendungen, die aus bereits 
von den Ausschüssen bzw. der Vertretungskörperschaft gefassten Beschlüsse resultieren 
(Fortschreibung des Tourismuskonzeptes, Studie zur Überdachung der Konzertgärten, Studie 
Mehrzweckhalle B-Plan 25, Beachtennis) sowie erhöhter Aufwendungen für die Instandhaltung und 
Pflege (u.a. Pflege des Lindenparks) für das Wirtschaftsjahr 2016 ist im Rahmen der Planungsarbeiten 
von einem Jahresfehlbetrag im Wirtschaftsjahr 2016 auszugehen. Daher ist der im Wirtschaftsjahr 

TOP 15



2014 erzielte Bilanzgewinn gem. Rangliste des § 10 Abs. 7 EigVo M-V auf neue Rechnung 
vorzutragen.

Finanzielle Auswirkungen? Ja / Nein

Finanzierung
Gesamtkosten der 
Maßnahme (Beschaf-
fungs-Folgekosten)

Jährliche Folgekos-
ten/lasten

Eigenanteil
(i.d.R. = Kreditbedarf)

Objektbezogene
Einnahmen 
(Zuschüsse/Beiträge)

Einmalige oder 
jährliche laufende 
Haushaltsbelastun
g
(Mittelabfluss, 
Kapitaldienst, Folgelasten 
ohne kalkulatorische 
Kosten)

€ € € € €

Veranschlagung                nein                    ja,  mit €                   Produktkonto

     Im Ergebnisplan               im Finanzplan

Anlagen:

Bestätigungsvermerk zum Jahresabschluss zum 31.12.2014 und zum Lagebericht für das GJ 2014
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Beschlussvorlage öffentlich

Amt/Geschäftszeichen Bearbeiter Datum Drucksache Nr.:

Bauamt Herbert
Hanl

29.10.2015 15/60/133-2

Beratungsfolge (Zuständigkeit) Gremium Sitzungstermin Status
Vorberatung KWA 05.11.2015 Öffentlich

Vorberatung HA 19.11.2015 Nichtöffentlich

Entscheidung SVV 10.12.2015 Öffentlich

Bezeichnung: Grundsatzbeschluss zur Errichtung eine See-Kunst-Pfades entlang der 
Strandpromenade

Beschlussvorschlag:

Die Stadtvertreterversammlung der Stadt Ostseebad Kühlungsborn beschließt die Errichtung eines 
See-Kunst-Pfades entlang der Strandpromenade.

Problembeschreibung/Begründung:

Entlang der Promenade im Ostseebad Kühlungsborn sollen Stationen errichtet werden. Diese dienen 
zur Darstellung und Erläuterung wichtiger Erscheinungen am Meer. So gibt es allgemeine 
interessante Informationen, u.a. zu den Funktionen der Buhnen, der Dünen, dem Umgang mit 
Möwen sowie den in der Ostsee vorkommenden Lebewesen wie z.B. Quallen. Ein wichtiger Aspekt 
ist die Sensibilisierung der Strandbesucher für die Thematik Umweltschutz. Insgesamt 5 – 7 
Wissensstationen bilden einen gästefreundlichen Weg entlang der Strandpromenade von ca. 2 km. 
Die Stationen funktionieren inhaltlich relativ unabhängig voneinander, sodass der Startpunkt beliebig 
gewählt werden kann. Die Stationen sind in einem einheitlichen Design (Form, Materialität und 
grafische Darstellung) für ein zusammenhängendes Erscheinungsbild gestaltet. Als 
Aufmerksamkeitselement wird an einem in der Station integrierten Mast ein zum Thema passendes 
figürliches Element – z.B. beim Thema „Möwen“ eine Möwe dargestellt, die durch einen regionalen 
Holzkünstler angefertigt wird. Die Projektidee wurde durch die Lokale Aktionsgruppe Region 
„Ostsee-DBR“ im Rahmen des LEADER-Wettbewerbs des Landes M-V als mögliches Einzelvorhaben 
mit weiteren 87 Projektideen im Rahmen der Konzepterstellung ausgewählt. Gemäß 
Kostenschätzung sollen die Gesamtkosten ca. 60.000,- EUR betragen, wobei eine Förderung in Höhe 
von ca. 90 % möglich wäre.

Finanzielle Auswirkungen? Ja 
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Finanzierung
Gesamtkosten der 
Maßnahme 

(Beschaffungs-Folgekosten)

Jährliche Folgekos-
ten/lasten

Eigenanteil
(i.d.R. = Kreditbedarf)

Objektbezogene
Einnahmen 
(Zuschüsse/Beiträge)

Einmalige oder 
jährliche laufende 
Haushalts-
belastung
(Mittelabfluss, 
Kapitaldienst, Folgelasten 
ohne kalkulatorische 
Kosten)

60.000,00 € € 6.000,00 € € €

Veranschlagung 2015                nein                    ja,  mit €                   Produktkonto

     Im Ergebnisplan               im Finanzplan

Anlagen:

Fotosimulation
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Beschlussvorlage der Zählgemeinschaft HGV/Ziesig öffentlich

Amt/Geschäftszeichen Bearbeiter Datum Drucksache Nr.:

Zählgemeinschaft HGV-
Tourismus / Ziesig

Philipp
Reimer

29.10.2015 15/HGV-Zie./178

Beratungsfolge (Zuständigkeit) Gremium Sitzungstermin Status
Vorberatung BA 04.11.2015 Öffentlich

Vorberatung KWA 05.11.2015 Öffentlich

Vorberatung HA 19.11.2015 Nichtöffentlich

Entscheidung SVV 10.12.2015 Öffentlich

Bezeichnung: Beschlussvorlage der Zählgemeinschaft HGV-Tourismus/Ziesig: Planung 
Infrastruktur am Sportstrand Ost

Beschlussvorschlag:

Die Stadtvertreterversammlung der Stadt Ostseebad Kühlungsborn beschließt:

Die Stadt Ostseebad Kühlungsborn wird beauftragt mit der Erarbeitung einer Machbarkeitsstudie für 
die Schaffung einer nachhaltigen Infrastruktur am Strandbereich „Sportstrand Ost“. Der 
Strandbereich wird zu einem wertigen Event-Strand ausgebaut.
Ziel: 

 Flexible Nutzung für verschiedene Veranstaltungen 
 Minimierung Belastung der Gäste durch Auf- und Abbau
 Verbesserung des Verkehrs- und Sicherheitskonzeptes
 Qualitative Verbesserung Strand und Promenadenbereich

Inhalt der Studie sind Lösungsvorschläge für:
 Eine ausreichende und gesicherte Stromversorgung (min. 500 kW)
 Wasser
 Abwasser
 EDV LAN/WLAN
 Verkehrsanbindung Strandbereich (z.B. Verlängerung der unteren Promenade zum Hafen)
 Behindertengerechte Strandzugänge
 Flucht- und Rettungswege Konzept (z.B. feste Beleuchtung)

Die Mittel für die Beauftragung sind im Wirtschaftsplan 2016 einzustellen.

Problembeschreibung/Begründung:

Der Bereich am Sportstrand bietet in Kühlungsborn die besten Voraussetzungen für die 
unterschiedlichsten Veranstaltungen aus Kultur und Sport. Die Wertigkeit und Qualität der dort 
durchgeführten Veranstaltungen steigert sich von Jahr zu Jahr. Somit steigen auch die Ansprüche an 
die kaum vorhandene Infrastruktur. Derzeit werden für Veranstaltungen Medien wie Strom und EDV 
über große Entfernungen provisorisch an das Eventgelände geführt (von R.-Breitscheid-Str. und 
Hafenstraße). Die Verlängerung der Promenade und die Schaffung einer modernen 
vorausschauenden Infrastruktur wäre ein weiteres Qualitätsmerkmal für Kühlungsborn.
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Finanzielle Auswirkungen? Ja

Finanzierung
Gesamtkosten der 
Maßnahme (Beschaf-
fungs-Folgekosten)

Jährliche Folgekos-
ten/lasten

Eigenanteil
(i.d.R. = Kreditbedarf)

Objektbezogene
Einnahmen 
(Zuschüsse/Beiträge)

Einmalige oder 
jährliche laufende 
Haushaltsbelastun
g
(Mittelabfluss, 
Kapitaldienst, Folgelasten 
ohne kalkulatorische 
Kosten)

€ € € € €

Veranschlagung 2015                nein                    ja,  mit €                   Produktkonto

     Im Ergebnisplan               im Finanzplan
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